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Mit Schreiben vom 28.01.2014 hat die Fraktion Freie Wahler/Unabhangige nach § 20
der Geschaftsordnung des Rates der Stadt Wegberg den beigeflgten Antrag gestellt.

Das Stadtmarketing veranstaltet seit 2007 aufgrund einer Idee des Inhabers des
Bistros Japi’'s Peter Jansen einen Kultursommer auf dem Rathausplatz. Ziel ist es,
kulturelle, insbesondere musikalische Angebote, flir unterschiedliche Altersgruppen
bei freiem Eintritt anzubieten. Die Veranstaltungen finden an drei bis vier
Wochenenden in den Monaten Juli bis September statt. Dabei sind die
Veranstaltungen keine Konkurrenz zu bestehenden Veranstaltungen im Innenring
oder in Ortschaften, sondern ein erganzendes Angebot u.a. auch fir Menschen, die
finanziell keine Moglichkeit haben, Konzerte mit Eintrittsgeldern zu besuchen.

Von Beginn an ist die Veranstaltungsreihne mit finanzieller Unterstitzung von
Sponsoren und Spendengeldern durchgeflihrt worden. Der Biihnenwagen wird durch
die west bzw. NEW kostenfrei zur Verfugung gestellt.

Zu den Sponsoren gehdrt von Beginn an auch Herr Jansen vom Bistro Japi’s, der flr
die Modglichkeit, bei den Veranstaltungen den Ausschank durchzufuhren, die
Veranstaltungsreihe sponsert. Die Kombination mit Biergarten und Bistro im
angrenzenden Bereich ist dabei von Vorteil, da die Auswirkungen des Konzertes sich
auch auf diesen Bereich besuchermallig auswirken und Getrankemarken auch dort
eingelost werden kdnnen.

Der je nach Anzahl der Veranstaltungstage mit Herrn Jansen vereinbarte Betrag fur
den Ausschank ist unabhangig vom Besucherzuspruch und den Wetterbedingungen
an die Stadt zu entrichten. Der eingenommene Betrag wird jahrlich beim Produkt
150101/414810 vereinnahmt.



Die Fraktion Freie Wahler/Unabhangige beantragt, den Ausschank bei den
Veranstaltungen des Kultursommers auf dem Rathausplatz auszuschreiben.

Die Verwaltung ist der Ansicht, dass grundsatzlich ein Teilnehmerwettbewerb
durchgefuhrt werden kann. Dabei ist jedoch folgendes zu bedenken:

1. Herr Jansen hat den Kultursommer zunachst 2005 eigenstandig ins Leben
gerufen und anschlieBend ab 2007 zusammen mit dem Stadtmarketing
durchgefuhrt.

2. Eine raumliche Trennung des Veranstaltungsbereichs Rathausplatz und der
von Herrn Peter Jansen angepachtete Bereich unter der Kastanie ist nicht
moglich. Veranstaltungen auf dem Rathausplatz haben auch positive
Auswirkungen auf den Bereich des Bistros.

3. Durch Herrn Jansen wurde ein grof3es Equipment angeschafft (Kihlwagen,
Ausschankwagen, Schlauche, Zapfstellen etc.), das bei einer Vergabe an
andere Anbieter nicht mehr zur Verfugung stehen wurde.

4. Eine ausreichende Erfahrung beim Ausschank von Getranken bei
Groldveranstaltungen ist unbedingt erforderlich. Grundsatzlich kann ein
Teilnehmerwettbewerb dazu flhren, dass der Ausschank an eine Firma
aulderhalb des Stadtgebietes vergeben wird.

Im Falle eines Teilnehmerwettbewerbs sind die fur den Ausschank notwendige
Infrastruktur mit Stehtischen, Sonnenschirmen, Zelten, Kihl- und Ausschankwagen
durch die Firma, die den Ausschank durchfuhrt, bereitzustellen. Die Hohe des fir den
Ausschank gezahlten Betrages an die Verwaltung ist bei einer Entscheidung mit zu
berlcksichtigen.

Der zweite Teil des Antrages, Veranstaltungen auflerhalb des Rathausplatzes in
den Veranstaltungskalender aufzunehmen, beantwortet die Verwaltung wie folgt.
Grundsatzlich kdnnen Veranstaltungen, die in den Ortsteilen bereits bestehen, auch
in den Veranstaltungskatalog der Stadt aufgenommen werden, der in Flyern und
online veroffentlicht wird. Weitere Veranstaltungen kann die Verwaltung aus
personellen und finanziellen Grinden nicht anbieten. Aullerdem sollte keine
Konkurrenz zu bestehenden Veranstaltungen in den Ortschaften aufgebaut werden.

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und —planung beschlie®t, den Ausschank fur
Veranstaltungen des Kultursommers auf dem Rathausplatz durch einen
Teilnehmerwettbewerb auszuschreiben. Dabei ist zu bericksichtigen, dass eine
ausreichende Erfahrung des Bieters, ein entsprechendes Equipment, ein finanzieller
Betrag an die Verwaltung flr die Konzession bei vollem Risiko flir den Bieter
berlcksichtigt werden.

Veranstaltungen in den Ortschaften werden im Veranstaltungskalender aufgefuhrt
und publiziert.

Alternativen:
- Keine -
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Fraktion Freie Wzihler
im Rat der Stadt Wegbery

Wegberg, 09.09.2014
Burgermeister
Michael Stock
Rathausplatz 25
41844 Wegberg

Antrag der Fraktion Freie Wéhler/ Unabhéngige nach §20 der Geschéftsordnung des Rates der
Stadt Wegberg

Ausschreibung der Gastronomie bei Musikalische Veranstaltungen des Kultursommers
Sehr geehrter Herr Burgermeister,

der jahrlich stattfindende Kultursommer in unserer Stadt erfreut sich groBer Beliebtheit.

Der Kultursommer findet hinsichtlich gréBerer Musik-Veranstaltungen und anderer Auffihrungen
ausschlieBlich auf dem Rathausplatz und in der FuBBgangerzone am Brunnen statt. Die
Gewichtung dieser beiden Vergabeplatze liegt jedoch eindeutig bei Veranstaltungen auf dem
Rathausplatz.

Zur Zeit bedient nur ein Gastronom die Getrénke bei Veranstaltungen auf dem Rathausplatz.
Aus unserer Sicht sollten am Umsatzvolumen auch andere Gastronomiebetriebe der Stadt
Wegberg beteiligt werden.

Zudem sollten unserer Meinung nach auch musikalische Veranstaltungen in die Aussenorte
verlagert werden.

Dies kénnte in Zusammenarbeit mit dort ansassigen Gastronomen als auch mit Vereinen
organisiert werden. Ein gutes Beispiel ist das Festival ,Rock over Helpenstein®, das wir uns unter
gut unter dem Dach des Kultursommers vorstellen kdnnen.

Zudem werden die Anwohner rund um den Rathausplatz entlastet.

DIE BURGERLICHEN

Daher stellen wir nach §20 der Geschéftsordnung des Rates der Stadt Wegberg folgende Antrage:

1. Die Verwaltung schreibt die Versorgung mit Getranken und Speisen bei Veranstaltungen
des Kultursommers am Rathausplatz und in der Fussgéngerzone aus, damit alle
Gastronomen eine faire Chance erhalten, an diesem Umsatzvolumen zu partizipieren,
beginnend mit dem Kultursommer 2015.

2. Die Verwaltung pruft, ob Gastronomen oder Vereine dazu bereit sind, Veranstaltungen des
Kultursommers auch an anderen Platzen ausser dem Rathausplatz in Zusammenarbeit mit
der Verwaltung durchzuftihren.

Mit freundlichen GrliBen

Sandra Nelsbach
-Fraktionsvorsitzende-



	Vorlage
	Anlage  1 Antrag Freie Wähler Ausschank Kultursommer

